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Hinweis:
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit benennen wir Personen oder 
Personengruppen in diesem Faltblatt mitunter in einer Form, wobei 
damit immer sowohl weibliche, diverse als auch männliche Personen 
gemeint sind.

Diese Informationsschrift wird kostenlos von der Geschäftsstelle des 
Landespräventionsrates Brandenburg herausgegeben. Sie darf we-
der von Parteien noch von Wahlwerbern während eines Wahlkamp-
fes zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für 
Bundes-, Landtags- und Kommunalwahlen sowie für die Wahl der 
Mitglieder des Europäischen Parlaments. Auch ohne zeitlichen Be-
zug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer 
Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Landesregierung 
zu Gunsten einzelner Gruppen verstanden werden könnte. Den Par-
teien ist es jedoch gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer 
einzelnen Mitglieder zu verwenden.

Ansprechpartner

https://mik.brandenburg.de/
lpr/senioren

Mobilität

Taschendiebstahl

Einbruchschutz
Gewalt in der häuslichen Pflege
Haustürgeschäfte

Umgang mit Geld
Seniorensicherheit

VORSICHT bei Kaffeefahrten

Ältere Menschen im Internet

VORSICHT, falscher Enkel!
VORSICHT, falscher Polizist!

Dieses Faltblatt gehört zur Serie 
„Sicherheit für Senioren“. Weitere 
erhältliche Faltblätter aus dieser Serie:

Fremde an der Tür? –
Begegnen Sie ihnen mit 
Skepsis!
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Verhaltenstipps
Vorsicht an der
             Wohnungstür

Hilfsbereitschaft an der Wohnungs-
tür zahlt sich oft nicht aus!
Die Täter täuschen an der Wohnungstür 
eine persönliche Notlage vor, bitten um 
ein Glas Wasser oder darum, die Toilet-
te benutzen zu dürfen. Oft wird auch nur 
um einen Stift gebeten, weil dem abwe-
senden Nachbarn eine Nachricht hinter-
lassen werden soll. Vielleicht soll auch 
nur etwas im Haus abgegeben werden 
und der Empfänger ist nicht daheim. 
Oder es wird ein amtliches oder routi-
nemäßiges Anliegen vorgetäuscht, wie 
zum Beispiel das Ablesen der Wasser-
uhr oder die Erledigung anderer hand-
werklicher Arbeiten.

in Ihre Wohnung gelangt, wird diese 
durchsucht und Wertgegenstände, wie 
Bargeld oder Schmuck, entwendet. 

Die Täter gehen dabei sehr geschickt 
vor. Oft sind sie schauspielerisch sehr 
begabt. Dadurch merken Sie eventuell 
gar nicht, dass Sie gerade auf einen sehr 
geschickten Trickbetrug hereinfallen. 

Dann sind die Täter schnell wieder 
verschwunden. Erst später stellen Sie 
dann fest, dass der wertvolle Schmuck 
weg ist oder aus der Handtasche die 
Geldbörse mit der Zahlungskarte und 
der PIN entwendet wurde. Sie bleiben 
ratlos und verstört zurück.

 ■ SEIEN SIE AUFMERKSAM! Lassen 
Sie keine Fremden in Ihre Woh-
nung!

 ■ Schauen Sie durch den Tür-Spion und 
öffnen Sie die Wohnungstür nur mit 
vorgelegter Sicherheitskette oder 
nutzen Sie die Freisprechanlage!

 ■ Fragen Sie die Person an der Tür 
nach dem Namen. Lassen Sie sich 
einen Ausweis zeigen und verlangen 
Sie einen zweiten, anderen Ausweis 
mit einem Foto. Damit können Sie 
dann den Namen und das Foto zwi-
schen beiden Ausweisen abgleichen.

 ■ Rufen Sie Ihren Vermieter oder die Ih-
nen bekannten Versorgungsunterneh-
men, z. B. für Wasser, Strom oder Gas 
an und fragen Sie – vor Öffnung der 
Tür – nach, ob im Haus Handwerker-
arbeiten geplant sind oder Ablesungen 
durchgeführt werden!

 ■ Meist genügt schon diese Verzöge-
rung, um die Täter von dem Vorha-
ben abzubringen. Echte Handwerker 
werden Verständnis für Ihr Misstrauen 
haben und geduldig warten.

 ■ Falls Sie nach kritischer Prüfung doch 
jemanden hereinbitten, schließen Sie 
die Haustür wieder! So verhindern 
Sie, dass unbemerkt eine zweite Per-
son in Ihre Wohnung kommen kann.

Lassen 
Sie sich 
nicht täuschen! !

Den Tätern geht es in einer solchen Si-
tuation nur darum, Sie beispielsweise 
in der Küche oder im Bad festzuhalten 
oder abzulenken, um anderen Mittä-
tern Zutritt zu Ihrer Wohnung zu er-
möglichen. Sind diese dann unbemerkt 

Die Täter gehen direkt nach der Tat zum 
Bankautomaten und heben Geld vom 
Konto ab, bevor Sie den Verlust der 
Geldkarte überhaupt bemerkt haben.

 ■ Bewahren Sie keine größeren Bar-
geldmengen zu Hause auf!

 ■ Deponieren Sie wertvollen Schmuck in 
einem Safe oder Bankschließfach!

 ■ Bewahren Sie niemals Ihre Zahlungs-
karten zusammen mit der PIN auf!

 ■ Übergeben Sie niemals Geld oder 
Schmuck an unbekannte Personen!

 ■ Rufen Sie unverzüglich die Polizei (110), 
erstatten Sie Anzeige und beschreiben 
Sie die Täter so gut wie möglich!


